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Müller: Cölestin M., Fürstabt von Einsiedeln, geb. am 28. Decbr. 1772 zu
Schmerikon am Zürichsee, † am 26. März 1846 zu Einsiedeln. Er legte 1790
die Ordensgelübde ab, lebte von 1798 an, wo das Kloster aufgehoben wurde,
einige Jahre in Deutschland, wurde nach der Wiederherstellung des Klosters
Präfect des von ihm begründeten Klostergymnasiums und am 18. April 1825
Abt. 1819 hat er anonym „Züge aus der Reformationsgeschichte der Schweiz“
veröffentlicht, später ascetische Schriften seines Vorgängers Konrad Tanner
herausgegeben.
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